
 
 
 
 
 
 

TJCII-Gebetsbrief im Dezember 2025/1 
Einladung für das persönliche Mittragen unserer Anliegen und zur  
TJCII-GEBETS-STUNDE vom 8. Dezember 2025, von 17-18h  
 
Zoom-Link auf der Webseite  
https://us05web.zoom.us/j/7138744571?pwd=K2xid0RLNGR3UXQ0WTdUMlRiTVFOdz09 
 

Liebe Gebets-Geschwister 
Lasst uns eins sein mit Gottes Volk im Wallfahrtslied von David Ps 122 

 
Ich freute mich, als man mir sagte: Zum Haus des HERRN wollen wir gehen.  

Schon stehen unsere Füsse in deinen Toren, Jerusalem:  
Jerusalem, als Stadt erbaut, die fest in sich gefügt ist.  

Dorthin zogen die Stämme hinauf, die Stämme des HERRN, wie es Gebot ist für Israel,  
den Namen des HERRN zu preisen.  

Denn dort stehen Throne für das Gericht, die Throne des Hauses David. 
Segen für Israel  

Erbittet Frieden für Jerusalem! Geborgen seien, die dich lieben.  
Friede sei in deinen Mauern, Geborgenheit in deinen Häusern!  

Wegen meiner Brüder und meiner Freunde will ich sagen: In dir sei Friede.  
Wegen des Hauses des HERRN, unseres Gottes, will ich dir Glück erflehen. 

Auch für die Nachkommen von Ismael bitten wir um 
Gerechtigkeit, Erbarmen und Frieden im Haus Abrahams und für Jerusalem! 

Wir bitten für die Ukraine und danken Dir, dass Du alle Kriege und Konflikte beenden wirst. 
Komm Herr Jesus, Du Friedefürst, komme bald! 

 
Gepriesen bist du, HERR, Gott unseres Vaters Israel, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Denn Dein, HERR, sind Grösse und Kraft, Ruhm und Glanz und Hoheit; 
dein ist alles im Himmel und auf Erden. HERR, dein ist das Königtum. 

Du erhebst dich als Haupt über alles. 
Reichtum und Ehre kommen von dir; du bist der Herrscher über das All.  

In deiner Hand liegen Kraft und Stärke; es steht in deiner Hand, alles gross und stark zu machen.  
Darum danken wir dir, unser Gott, und rühmen  

deinen herrlichen Namen… (1Chr 29,10b-13) … in diesen feierlichen und heiligen Tagen. 
 

 In der nicht-jüdischen Welt wird die Menschwerdung und Ankunft des Messias, des Gesalbten Got-
tes, gefeiert, und unsere jüdischen Geschwister werden am Vorabend zum 25. Kislew, dem 14. De-
zember, das achttägige Chanukka-Fest beginnen und die erste Kerze an der Chanukkia entzünden. 

EWIGER VATER, AVINU MALKEINU, berühre mit Deiner Nähe, Deinem Licht und Deiner Gnade  

alle Menschen guten Willens. AMEN  
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Lob, Dank und Fürbitte 
 

• Gute Nachrichten gibt’s aus der Slowakei, Ungarn, Polen und andern Ländern im EUROPA 
NEWSLETTER und in der Oekumenischen Charta mit einem bemerkenswerten Auszug über 
das Verhältnis zum jüdischen Volk. 
• Für die Reise von Papst Pius nach Nizäa und in den Libanon, für die kurzen aber starken 
Schritte und Aussagen gegenüber Nichtkatholiken.  
• Das lange erbetete und erhoffte Buch von Johannes Fichtenbauer ‘DAS GEHEIMNIS DES 
ÖLBAUMS’ wird ab Februar in der Schweiz bestellt werden können. 
• Gesegnetes TJCII-Freundestreffens am 30.11. in Aarau mit den Berichten der TJCII-Treffen 
in Jerusalem, der Ukrainereise und unserer Projekte.  
 
• Wieder hat sich eine Tür geöffnet: im Rahmen der EXPLO ist täglich von 14.30-15.30 eine 
Eucharistiefeier in der Heilig Kreuz Kirche, Zürich-Altstetten. Markus ist eingeladen, bei den 
Vorbereitungen dabeizusein. Dass sich auch die Türen öffnen, TJCII-Anliegen einzubringen. 
• Das IDEA-Magazin hat Rick Wieneckes letzte drei letzten Skulpturen vorgestellt, die Gott 
ihm aufs Herz gelegt hatte, und die er bei seinem Besuch in der Schweiz gezeigt hat. Die 
Wettbewebs-Jury hat ja Ricks Eingabe für den Erinnerungsort Bern nicht ausgewählt. Jetzt  
beten wir für einen Standort der Skulptur des brüllenden und weinenden Löwen beim 
Rheinfall oder an einem andern Ort am Rhein. Die Skulptur heisst die Rache des Lammes 
und hilft zu verstehen, dass Gott seinem Volk alles zurückgeben will, was man ihm genom-
men hat. Wir beten, dass Gott uns weitere Standorte zeigt für die andern beiden Skulpturen 
Vier Winde und Menorah, deren Modelle bereits existieren und in jeder Grösse gegossen 
werden können. 
• Projekt der Bibel-Gesamtübersetzung nach David H. Stern. Wir danken, dass eine Überset-
zerin gefunden wurde, und bitten, dass verschiedene Hürden bald überwunden sein werden. 
Wir segnen alle Beteiligten und den verantwortlichen Herrn Durau mit seinem Team. 
• Das wiedereröffnete Jüdische Museum in Basel will ein Haus für alle sein – für Juden und 
Nichtjuden. Anhand der Geschichte der jüdischen Gemeinden geht es um die Frage: Wie ha-
ben sie es geschafft, seit Jahrhunderten zu bestehen? 
 

Gebet und Fürbitte 
• Wir bitten für die vier Personen, die ein Ja haben, sich in der IWS-Leitung zu engagieren 
und um Führung der Spurgruppe bei den letzten Vorbereitungen der Mitglieder-Versamm-
lung am 13. Dezember. 
• 13. Dez. Vorbereitungstreffen für eine TJCII-Konferenz in Bern mit Jewish Culture (KEMO), 
Vineyard, Vasilia Agapis (Reich der Liebe) und IWS, sowie andern Werken, dass sich bald ein 
tragendes Team dafür findet.    
• Um Gottes Segen und Weisheit bei der Vorbereitung der TJCII Stände an der EXPLO Ende 
Dezember in Zürich-Altstetten wie an der Mehr-Konferenz Anfang Januar in Augsburg.  
• Vorbereitungen des TJCII-DACH-Treffens - 30.1. bis 1.2.2026 in Langensteinbach, zu dem 
sich über 40 Personen angemeldet haben. Schwerpunkt: Schritte gegen die Ersatztheologie 

Nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist soll es geschehen. Sach 4,6 
 Die nächste Gebetstunde ist am 22. Dezember 2025, 17-18 Uhr 


